
VETERANENTA
G?

WIR FEIERN EUR
E 

KRIEGE NICHT!
NOVETERANENT

AG.NOBLOGS.OR
G

DEMO * 14 UHR
S+U FRIEDRICHSTR.15.06. KONZERT MIT LENA STOEHRFAKTOR



Auf die Straße gegen Aufrüstung und 
Kriegsverherrlichung!
Am 15. Juni wird zum ersten Mal der neu eingeführ-
te »Nationale Veteranentag« zelebriert. Mithilfe 
eines familien- und volksfestartigen Charakters 
sollen uns Krieg und Militär schmackhaft gemacht 
werden. Denn: Waffen allein reichen nicht aus. Es 
braucht auch williges Kanonenfutter. Das größte 
Event findet am Reichstag in Berlin statt. Dafür wird 
sogar ein sogenanntes »Veteranendorf« errichtet, in 
dem aktive und ehemalige Armeeangehörige neue 
Soldat*innen werben können. Über 4000 Gäste 
werden erwartet. Stellen wir uns der Rekrutierung 
und Kriegsmobilisierung entgegen!

Das Geld scheffeln die Reichen, 
wir liefern die Leichen!
Erst kürzen sie uns Löhne und Renten und dann 
sollen wir mit Versprechungen wie guter Bezah-
lung und sicheren Arbeitsplätzen zur Bundeswehr 
gelockt werden. In eine Armee, in der sexuelle 
Übergriffe an der Tagesordnung und faschistische 
Netzwerke tief verankert sind. In Einsätze, aus 
denen wir, wenn überhaupt, mit psychischen 
Problemen wiederkehren. Aus Afghanistan kam 
jede*r vierte Soldat*in mit Angsterkrankungen, 
Depressionen, traumatischen Belastungsstörungen 
oder Suchterkrankungen zurück. Von den Folgen für 
die Menschen vor Ort ganz zu schweigen.

Damals wie heute geht es keineswegs um humanis-
tische Ziele. Schon lange zählt Deutschland zu den 
größten Rüstungsexporteuren der Welt. Ob Jemen, 
Kurdistan oder Gaza – moralische Bedenken spielten 
nie eine Rolle. Es geht um Machtinteressen und 
Profit, um den Zugang zu Absatzmärkten, Rohstoffen 
und billigen Arbeitskräften. Es sind die Rüstungs-
unternehmen und all jene, die ihre Produktion nun 
umstellen, Schichtarbeit ausbauen und Zwölf-Stun-
den-Arbeitstage fordern, die davon profitieren. Durch 
das Gerede von »Ruhm und Ehre« soll die Klassen-
frage nur verschleiert werden. Ihre Interessen sind 
nicht die unseren! Die Kriegskredite werden über 
Kürzungen in anderen Bereichen finanziert. Die 
Streichung von drei Milliarden Euro im Berliner Haus-
halt sind also erst der Anfang. Auch die ökologischen 
Folgen der flächendeckenden Militarisierung sind 
katastrophal. Aber die Etablierung einer »Veteranen-
kultur«, wie sie es nennen, scheint wichtiger zu sein.

Erkämpfen wir uns eine Gesellschaft 
ohne Ausbeutung und Unterdrückung!
Wir haben wesentlich mehr gemein mit den Men-
schen, auf die wir schießen sollen als mit jenen, 
die uns in die Schützengräben schicken. Schließen 
wir uns zusammen! Ob Streiks in den Schulen, den 
Häfen oder der Fabrik. Was uns eine Perspektive 
gibt, ist internationale Solidarität! Blockieren, 
desertieren, sabotieren. Nutzen wir diese Zeit der 
rasanten Umbrüche für den Aufbau einer solidari-
schen Gesellschaft!

Wir werden mit unserer Demonstration bis zum 
Reichstag ziehen und dort eine Abschlusskund-
gebung mit Konzert machen. Stoppen wir ge-
meinsam die Kriegsmobilisierungen! Kommt mit 
uns am 15. Juni 2025 auf die Straße gegen den 
Veteranentag! Für eine lebenswerte Zukunft!
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